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Zusammenfassung  

Das Siedlungsleitbild Andermatt 2019 zeigte auf, in welche Richtung die weitere 

Entwicklung der Gemeinde Andermatt gehen könnte. Dabei wurde auf etliche 

Herausforderungen aufmerksam gemacht, ohne dass dazu konkrete Lösungs-

strategien ersichtlich waren. In den letzten Jahren ist die Bevölkerungs- und 

Beschäftigtenentwicklung in Andermatt wesentlich schneller fo rtgeschritten 

als angenommen wurde. Bezahlbarer Wohnraum wurde knapp, auch aufgrund 

des hohen und steigenden Zweitwohnungsanteils. Diese Entwicklung geht 

ohne weitere Massnahmen ungebremst weiter . Sie hätte ernsthafte Konse-

quenzen für die Zukunft von Andermatt. Eine Bedarfserhebung hat ergeben, 

dass für das lokale nicht -touristische Gewerbe geeignete Flächen fehlen, insbe-

sondere für verkehrs- und lärmrelevante Betriebe. Im Weiteren stellte sich die 

Frage, wie das zentrale Gebiet von Andermatt Mitte zwischen dem Dorfkern und 

dem Tourismusresort Reuss entwickelt und welche Nutzungen dort angeboten 

werden sollen. Schliesslich musste das kommunale Verkehrskonzept aktuali-

siert werden. Dies wurde dazu genutzt, es ins Siedlungsleitbild zu integrieren. 

 

Das Siedlungsleitbild Andermatt 2024 gibt Antworten auf die offenen Fragen 

und zeigt umfassende Lösungsstrategien auf. Ziel dabei ist es, eine lebendige, 

lebenswerte Gemeinde zu erhalten und weiterzuentwickeln, die nicht nur den 

aktuellen Bedürfnissen gerecht wird, sondern auch die Verantwortung für kom-

mende Generationen übernimmt. 

 

Die Zentrumsposition von Andermatt soll weiter gestärkt werden. Da s beinhal-

tet auch eine Intensivierung der Zusammenarbeit mit den Gemeinden im Ur-

serntal und im Urner Oberland. Dazu gehört im Weiteren eine Stärkung der Tou-

rismusdestination Urserntal, mit dem Hauptort Andermatt sowie eine Weiter-

entwicklung von Andermatt zu einer nachhaltigen Tourismusdestination. Wich-

tige Elemente dazu sind, neben der Fertigstellung des Tourismusresorts, der 

Erhalt bestehender und die Schaffung neuer Hotel- und Gastroinfrastrukturen 

mit einem breiten Angebotssegment sowie eine nachhaltige Entwicklung des 

Gebiets Andermatt Mitte, unter Beachtung der öffentlichen Interessen.  

 

Die künftige Siedlungsentwicklung von Andermatt geht von der Annahme aus, 

dass die Bevölkerungsentwicklung bis 2028 dem Trend der letzten Jahre, mit 

einem jährlichen Wachstum von jährlich 2.7% (Vier-Jahres-Trend 2016-2020), 

folgt und das Wachstum bis 2035 anschliessend auf jährlich 1.2% abge-

schwächt wird . Die Entwicklung der Beschäftigten erfolgt dabei parallel zur Be-

völkerung.  

 

Ausgangslage und Zielsetzung 

Siedlungsleitbild Andermatt  

Positionierung von Andermatt  

Bevölkerungs- und  

Beschäftigtenentwicklung  
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Die bestehende und wachsende Bevölkerung wie auch die Angestellten sollen 

in Andermatt auch künftig bezahlbaren Wohnraum finden. Dabei soll in den 

nächsten 10 bis 15 Jahren auf eine Erweiterung des Siedlungsgebiets über die 

heutigen Siedlungsgrenzen hinaus verzichtet werden, mit Ausnahme der Schaf-

fung einer Gewerbezone an der Peripherie von Andermatt. Dies setzt voraus, 

dass innerhalb der Siedlung Andermatt noch bestehendes Bauland zeitnah ge-

nutzt wird und städtebaulich vertretbare Verdichtungen stattfinden . Zentrales 

Element für den Erhalt und die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum sind 

aber Massnahmen, um den wachsenden Zweitwohnungsanteil ausserhalb der 

Tourismuszonen wirksam zu begrenzen. Nur so können weitergehendere Sied-

lungsentwicklungen am Rande von Andermatt verhindert oder mindestens auf-

geschoben werden. Damit kann auch das landwirtschaftlich genutzte Kultur-

land langfristig besser erhalten werden. 

 

Das Zusammenwachsen der zwei Dorfteile von Andermatt (Dorfkern und Tou-

rismusresort Reuss) ist von zentraler Bedeutung. Dazu soll das Gebiet Ander-

matt Mitte im Sinne der Lösungsstrategie der durchgeführten Testplanung zeit-

nah und nachhaltig entwickelt werden. Wesentliches Element dazu ist dabei die 

Sicherstellung der öffentlichen Interessen und eines attraktiven Nutzungsange-

bots für die Bevölkerung und Gäste von Andermatt. 

 

Eine städtebauliche und landschaftliche Aufwertung des Dorfes, mit dem dazu-

gehörigen Umfeld, erhöht die Attraktivität von Andermatt als Wohngemeinde 

und Aufenthaltsort. Dazu zählen eine Aufwertung von Plätzen und Verbindungs-

wegen sowie eine Verkehrsentlastung des Dorfkerns. Die Sicherstellung von be-

darfsorientierten Dienstleistungen und zeitgemässen öffentlichen Infrastruk-

turanlagen (in den Bereichen Ausbildung, Bildung, Gesundheit, Alter, Grundbe-

darf, Sport, öffentlicher Verkehr, Ver- und Entsorgung sowie Sicherheit ƿ im 

Rahmen der zentralörtlichen Funktion von Andermatt) leistet dazu ebenfalls ei-

nen wesentlichen Beitrag. Die weitgehende Freihaltung des Kulturlands dient 

auch dem langfristigen Erhalt der einheimischen Landwirtschaft.  

 

Die Realisierung der 2. Ausbauetappe des Bahnhofs Andermatt sowie des ge-

planten Infrastruktur - und Servicezentrums (ISZ) der Matterhorn Gotthard Bahn 

stärkt Andermatt als Verkehrsdrehscheibe im Zentrum der Schweiz. Damit ver-

bunden ist eine zeitnahe Entwicklung des Gebiets Andermatt Mitte. Weitere 

Ziele sind eine weitergehende Verkehrsberuhigung der Ortsdurchfahrt mit dem 

Dorfkern und dem Bahnhofplatz sowie die Schaffung verkehrsfreier Gebiete. 

Dies setzt eine nachhaltige Lösung des Parkierungsangebots voraus. Dazu sol-

len neue Parkieranlagen an der Peripherie von Andermatt (Andermatt Mitte, Tal-

station Gemsstockbahn/Sunnebode) bereitgestellt werden, mit teilweiser Auf-

hebung bestehender Parkplätze im Dorfkern. Für den Fuss- und Veloverkehr 

Siedlungsentwicklung 

Aufenthaltsqualität, Freiraum 

und Landschaft  

Kommunales Verkehrskonzept 
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sollen bestehende Verbindungswege aufgewertet und wo nötig neue geschaf-

fen werden.  

 

Andermatt hat es selbst in der Hand, das Fundament für eine nachhaltige Ent-

wicklung und eine lebenswerte Zukunft zu legen. Das Siedlungsleitbild Ander-

matt 2024 zeigt dazu Lösungsstrategien auf. Die Bevölkerung von Andermatt 

entscheidet über deren Umsetzung in demokratisch bewährter Manier im Rah-

men der anstehenden Nutzungsplanrevisionen sowie mit zukunftsgerichteten 

Bestimmungen in der kommunalen Bau- und Zonenordnung.  

 

Fazit und Ausblick 
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1. Einleitung 

1.1 Ausgangslage 

Am 1. April 2012 hat der Landrat des Kantons Uri den revidierten kantonalen 

Richtplan (KRP) genehmigt. Gemäss Ziffer 4.1-2 KRP legen die Gemeinden ihre 

mittel - bis langfristigen Entwicklungsvorstellungen und Entwicklungsstrategien 

in einem kommunalen Siedlungsleitbild fest. Das Siedlungsleitbild hat unter an-

derem darzulegen, welche Gebiete sich für eine gezielte Verdichtung nach in-

nen eignen, wie innere Nutzungsreserven mobilisiert oder wie eine bedarfsge-

rechte Bauzonendimensionierung sichergestellt werden können. Weiterge-

hende Informationen zu einem Siedlungsleitbild sind der Arbeitshilfe vom Kan-

ton Uri, Stand 1. April 2019 zu entnehmen. 

 

Der Gemeinderat Andermatt hat das Siedlungsleitbild Andermatt am 6. Novem-

ber 2019 verabschiedet. Die Bevölkerung wurde im Prozess in Form eines öf-

fentlichen Workshops, einer Informationsveranstaltung und einer Mitwirkung in 

die Planung einbezogen. 

 

Mit der vorliegenden Aktualisierung kommt der Gemeinderat dem Auftrag des 

Siedlungsleitbildes 2019 nach. Das Siedlungsleitbild soll aufgrund der touristi-

schen Entwicklungen alle drei Jahre und insbesondere vor künftigen Nutzungs-

planungsrevisionen auf dessen Aktualität hin überprüft und nach Bedarf ange-

passt werden. Folgende Sachverhalte haben sich seit 2019 geändert: 

 

1. Rasante Bevölkerungs- und Beschäftigtenentwicklung  

Die Bevölkerungs- und Beschäftigtenentwicklung von Andermatt ist seit dem 

Jahr 2016, auf dessen Zahlengrundlage sich das Siedlungsleitbild 2019 ab-

stützt, wesentlich schneller fortgeschritten als dannzumal angenommen wor-

den war. So ist die Anzahl der ständigen Wohnbevölkerung von 1'350 Personen 

(2016) auf 1'533 Personen (2019) und 1'665 (2023) um insgesamt rund 23% 

(ca. 2.9% p.a.) gewachsen. Die Anzahl der Beschäftigten (VZÄ) ist von rund 900 

Beschäftigte (2016) auf 1'348 Beschäftigte (2021) um rund 49% (ca. 9.8% p.a.) 

gestiegen. Diese rasante Entwicklung führt zu einem erhöhten Bedarf an Wohn-

flächen.  

 

2. Hoher Zweitwohnungsanteil und Mangel an bezahlbarem Wohnraum  

Andermatt hat bereits aktuell einen hohen Zweitwohnungsanteil. Die Gemeinde 

hat den Bestand an Zweitwohnungen und das Potenzial altrechtlich möglicher 

zusätzlicher Zweitwohnungen 2023 abgeklärt. Aufgrund eines hohen altrechtli-

chen Wohnungsbestandes könnte der Zweitwohnungsanteil in den nächsten 

Jahren und Jahrzehnten nochmals massiv ansteigen. Dies würde das bereits 

heute ungenügende Angebot von bezahlbarem Wohnraum noch weiter 

Auftrag des  

kantonalen Richtplans 

Erlass Siedlungsleitbild   

Andermatt 2019  

Anlass für die Aktualisierung 
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schmälern. Ein zu hoher Zweitwohnungsanteil würde die Abwanderung von ein-

heimischen Familien und Mitarbeitenden begünstigen, mit entsprechenden ne-

gativen Konsequenzen für das heute noch intakte Dorfleben von Andermatt. 

Zudem nähme der Siedlungsdruck auf landwirtschaftliche Nutzflächen zu.  

 

3. Fehlende Gewerbezone 

Damit die Bevölkerungsentwicklung im Gleichschritt mit der Arbeitsplatzent-

wicklung erfolgen kann, sind neben Wohnraum auch ausreichend geeignete Ge-

werbeflächen für das lokale nicht-touristische Gewerbe bereitzustellen. Der Be-

darf für ein Gewerbegebiet (Gewerbezone) in Andermatt besteht bereits seit 

längerer Zeit. Um den aktuellen und künftigen Bedarf an Gewerbeflächen bes-

ser zu kennen hat der Gemeinderat 2023 eine Bedarfserhebung Gewerbeflä-

chen durchgeführt Der Gemeinderat Andermatt hat im Herbst 2021 entschie-

den, die Entwicklungsmöglichkeiten für eine Gewerbenutzung im Gebiet Wyden 

zu prüfen. Dazu hat er gemäss Vorgabe des Kantons auch ein Entwicklungs-

konzept für den Entwicklungsschwerpunkt Andermatt erarbeitet. Zudem hat er 

sich an einem Studienauftrag beteiligt, der eine mögliche Gewerbenutzung im 

Gebiet Wyden konkreter abklären sollte. 

 

4. Entwicklung Gebiet «Andermatt Mitte»  

Das Gebiet Andermatt Mitte zwischen Andermatt Dorf und dem Tourismusres-

ort Reuss umfasst den Bahnhof Andermatt, Infrastrukturanlagen der MGBahn, 

Gebäude von armasuisse Immobilien, der Andermatt Central AG und der ASA 

sowie weitere unüberbaute Flächen. Dort sind in absehbarer Zukunft verschie-

dene Projekte und Vorhaben geplant, u.a. das Sportzentrum von ASA, ein Infra-

struktur - und Servicezentrum (ISZ) und die 2. Ausbauetappe des Bahnhofs An-

dermatt der MGBahn. Um die verschiedenen Interessen in diesem Gebiet aufei-

nander abzustimmen und eine gemeinsam getragene Lösung zu finden, ist eine 

konsolidierte und breit abgestützte Gesamtsicht über die künftige Entwicklung 

des ganzen Gebiets erforderlich. Dazu hat die Gemeinde zusammen mit dem 

Kanton, armasuisse Immobilien, ASA und MGBahn von 2022 bis 2023 eine Test-

planung durchgeführt. Die öffentlichen Interessen in diesem Gebiet sollen mit 

einer Revision der Nutzungsplanung, der BZO und einer Aktualisierung der QGP 

gesichert werden. 

 

5. Verkehr und Parkierung  

Das Angebot an Parkplätzen für den motorisierten Individualverkehr (MIV) ge-

nügt nicht. ASA und ASS haben sich vorübergehend mit provisorischen Parkie-

rungsanlagen geholfen, was aber keine nachhaltige Lösung auf Dauer ist. Zu-

dem erfordert die angestrebte Verkehrsberuhigung im Dorfkern sowie der Ver-

dichtungsprozess in bestehenden Baugebieten die Bereitstellung von zusätzli-

chen Parkplätzen für den MIV an der Peripherie von Andermatt, um den 
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Dorfkern von Andermatt vom MIV zu entlasten. Dabei stehen künftige Parkie-

rungsangebote im Gebiet Andermatt Mitte und im Gebiet der Talstation Gems-

stockbahn sowie des Gebiets Sunnebode zur Diskussion. 

Das bestehende Angebot und die Qualität der Fussgänger- und Veloverkehrs-

verbindungen in Andermatt sind teilweise ungenügend. Die Gemeinde hat dazu 

2023 im Rahmen einer Gesamtstrategie Möglichkeiten zur Verbesserung beste-

hender Verbindungen und neue Angebote abgeklärt.  

 

 

Das Siedlungsleitbild ist für alle raumwirksamen Tätigkeiten der kommunalen 

Behörden verbindlich (behördenverbindlich) . Für die Grundeigentümer ist es 

nicht verbindlich. Die rechtskräftige Umsetzung erfolgt mit den verschiedenen 

grundeigentümerverbindlichen Instrumenten der kommunalen Planung: Nut-

zungsplanung, Quartierplanung, Quartiergestaltungsplanung, Erschliessungs-

programm etc.  

 

Verbindlichkeit  
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1.2 Wesentliche Planungsgrundlagen 

Die letzte Richtplananpassung 2018 wurde vom Bund am 13. August 2020 ge-

nehmigt. Für die Gemeinde Andermatt und das Siedlungsleitbild sind die nach-

folgenden zusammengefassten  Themen von prioritärer Bedeutung. 

 

a) Raumordnungspolitische Ziele und Raumkonzept 

Das erwartete Bevölkerungswachstum soll hauptsächlich und verstärkt in das Hauptzentrum Alt-

dorf, die Regionalzentren Andermatt  und Erstfeld sowie die zentrumsnahen Gemeinden des Unte-

ren Reusstals gelenkt werden. Die regionale Zentrumsfunktion und die Funktion als touristisches 

Zentrum mit hoher Bedeutung für den Kanton und als wichtiger Verkehrsknotenpunkt wird gestärkt 

und weiterentwickelt.  

 

b) Siedlung 

Die Gemeinden haben bei Revisionen der Nutzungsplanung ihre Bauzonen gesamthaft hinsichtlich 

Lage und Dimensionierung mit dem Ziel einer Bauzonenauslastung  von 100 % zu überprüfen. In 

den nächsten 15 Jahren ist gemäss kantonalem Richtplan von einem Bevölkerungs- und Beschäf-

tigtenwachstum von +6.5 % (Wohn-, Misch- und Zentrumzonen) für das Regionalzentrum Ander-

matt  auszugehen. 

Bestehende Gewerbezonen sollen sich an raumplanerisch unerwünschten Standorten flächenmäs-

sig nicht mehr weiter ausdehnen. Zukünftige Einzonungen von grösseren Gewerbeflächen sollen 

nur noch an gut erschlossenen Lagen in den bezeichneten Entwicklungsschwerpunkten und im 

Sinne von konzentrierten, «regionalen, gemeindeübergreifend betriebenen Flächen» vorgenommen 

werden. 

Bei der Siedlungsentwicklung  ist Wert auf eine hohe Wohn- und Siedlungsqualität sowie lebendige 

Ortskerne zu legen. Dabei wird eine optimale Nutzung und bedarfsgerechte Erschliessung der 

Bauzonen, eine gezielte Siedlungsverdichtung unter Berücksichtigung der Wohnqualität und des 

Ortsbildschutzes sowie eine gute Nahversorgung der Bevölkerung angestrebt. Das Siedlungsge-

biet der Gemeinde Andermatt wird im Süden und grösstenteils im Osten sowie Westen durch Sied-

lungsbegrenzungslinien  begrenzt. Diese sichern die langfristige Steuerung und Begrenzung der 

Siedlungsflächen und stoppen einen weiteren Kulturlandverlust sowie die Zersiedlung der Land-

schaft.   

Auf Gemeindegebiet Andermatt wird im kantonalen Richtplan das Gebiet nordwestlich und süd-

westlich der Umfahrungsstrasse als Entwicklungsschwerpunkt ( Siedlungsentwicklungsgebiet An-

dermatt ) ausgeschieden. Das Gebiet soll  für die Bedürfnisse der in Andermatt Niedergelassenen 

und die ausschliessliche, nicht touristische Siedlungsentwicklung verwendet  werden. 

Der Anteil an Zweitwohnungen  liegt heute in Andermatt 62.4% (Datenstand: August 2023). Zur Ver-

meidung von unerwünschten Auswirkungen hat die Gemeinde Andermatt zusammen mit dem Kan-

ton für eine räumlich abgestimmte und zurückhaltende Entwicklung des Zweitwohnungsbaus zu 

sorgen.  

 

c) Mobilität  

Gemäss kantonalem Richtplan richtet sich die koordinierte Verkehrspolitik  auf die Ziele einer 

nachhaltigen Entwicklung aus und nimmt eine optimale Abstimmung mit der Siedlungs -, Wirt-

schafts - und Umweltentwicklung vor.  

Der Bahnhof Andermatt  wurde mit der Inbetriebnahme des Tourismusresort s Andermatt zu einem 

wichtig eren Verkehrsknotenpunkt und Verbindungsglied zwischen dem alten und neuen Dorfteil 

von Andermatt. Der Verkehrsknoten rund um den Bahnhof Andermatt mit der Matterhorn Gotthard 

Bahn soll aufgewertet werden. 

 

d) Natur und Landschaft  

Intakte Natur- und Kulturlandschaften sind Voraussetzung für das langfristige Überleben von Tier - 

und Pflanzenarten sowie Grundlage für attraktives Wohnen und wertvolle Naherholungsgebiete in 

Kantonaler Richtplan 
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Siedlungsnähe. Indem Lebensräume für bedrohte Arten, seltene Biotope und strukturreiche Kultur-

landschaften erhalten und vernetzt werden, kann für den Erhalt der intakten Natur - und Kultur-

landschaften sowie der Biodiversität  gesorgt werden. 

 

e) Ver- und Entsorgung und weitere Infrastrukturen 

Die Ver- und Entsorgungseinrichtungen werden bedarfsorientiert und ressourcenschonend ge-

plant, realisiert und betrieben. In der Gemeinde Andermatt befindet sich  das Steinabbaugebiet  

«Grossboden» von kantonaler bzw. nationaler Bedeutung und das Deponiegebiet  «Mettlerlöcher» 

(Standort für unverschmutzten Aushub) von kantonaler Bedeutung.  

Zudem gibt es in der Gemeinde einige Windkraftanlagen  und Anlagen für die Wasserkraftnutzung . 

In der Gemeinde Andermatt befinden sich diverse militärische Bauten und Anlagen . Aufgrund der 

Armeereform ist ein wesentlicher Teil der militärischen Objekte im Gotthardraum aus dem Kernbe-

stand der Armee entlassen und in den Dispositionsbestand von armasuisse Immobilien überführt 

worden. Bauten und Anlagen im Dispositionsbestand sollen, so weit als möglich , zivil umgenutzt 

werden. Der Kernbestand in Andermatt umfasst de n eidgenössischen Waffenplatz, das Kompe-

tenzzentrum Gebirgsdienst sowie den Schiess- und Übungsplatz Sunnsbiel / Zingelfurtflue . 

 

f)  Tourismus, Freizeit, Erholung 

Der Kanton Uri konzentriert sich unter anderem bei der Förderung der touristischen Entwicklung 

auf das Tourismusgebiet Urserntal mit dem Zentrum Andermatt . Dieses beinhaltet intensiven Tou-

rismus mit grösseren Infrastrukturanlagen. Die Realisierung und der Betrieb des Tourismusresorts 

Andermatt  erfolgt für das Urserntal und die angrenzenden Regionen nachhaltig. 

Der Ausbau und die Erneuerung der Skiinfrastrukturanlagen im Gebiet Urserntal / Oberalp  werden 

integral vorgenommen. Die verschiedenen Nutz- und Schutzinteressen sind dabei umfassend zu 

berücksichtigen und aufeinander abzustimmen.  
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Abb. 1: Ausschnitt kantonaler Richtplan Uri, vom Bund genehmigt am 22. Januar 2024; Quelle: Kanton Uri, www.geo.ur.ch 

 

http://www.geo.ur.ch/
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Der Kanton Uri hat 2020/2021 zusammen mit den drei Gemeinden des Ursern-

tals und der Gemeinde Göschenen sowie den beiden Korporationen Uri und Ur-

sern eine Ideenkonkurrenz 2040 durchgeführt. Dabei erarbeiteten drei interdis-

ziplinär zusammengesetzte Planungsteams aus den Fachbereichen Siedlung, 

Verkehr und Landschaft Ideen sowie Empfehlungen wie sich die Region entwi-

ckeln könnte.  

 

Die für die Gemeinde Andermatt erarbeiteten Empfehlungen sind im nachfol-

genden Entwurf des regionalen Entwicklungskonzeptes (REK) ersichtlich.  Ne-

ben den verortbaren Empfehlungen wurden auch noch weitere Empfehlungen, 

insbesondere zur regionalen Zusammenarbeit sowie zum weiteren Vorgehen, 

formuliert.  

 

 

Abb. 2: Empfehlungen REK Tourismusentwicklungsraum Urserntal 2040, Ausschnitt Andermatt ; Quelle: Ideenkonkurrenz Tourismus-

entwicklungsraum Urserntal 2040, Juni 2021 

 

Der Gemeinderat Andermatt hat sich in seiner Stellungnahme vom 20. August 

2021 an die Justizdirektion zu den Empfehlungen geäussert und festgelegt, 

welche Empfehlungen er weiterverfolgen und umsetzen möchte.  

 

1.3 Prozess und Organisation  

Mit der Aktualisierung des Siedlungsleitbilds wurde Ende 2021 gestartet. Der 

Gemeinderat Andermatt hat sich an verschiedenen Workshops mit  dem aktua-

lisierten Siedlungsleitbild 2024 befasst.  

 

Es fanden mehrere Besprechungen mit dem kantonalen Amt für Raumentwick-

lung statt. Dabei wurden insbesondere das Wachstum, eine künftige Siedlungs-

entwicklung und -erweiterung, die Entwicklung von Andermatt Mitte, Möglich-

keiten zur Bereitstellung geeigneter Gewerbeflächen, der Ersatz des 

Ideenkonkurrenz 2040 

Entwurf 

Besprechungen ARE 
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provisorischen Helikopterlandeplatzes im Kasernenareal sowie die Stossrich-

tung zur Verkehrsentwicklung diskutiert .  

 

Der Gemeinderat hat den Entwurf des Siedlungsleitbilds am 10. August 2022 

zur Mitwirkung durch die Bevölkerung und zur kantonalen Vorprüfung freigege-

ben. Das Mitwirkungsverfahren fand vom 18. August 2022 bis 16. September 

2022 statt, wobei 35 Eingaben eingegangen sind. Zudem wurden eine öffentli-

che Informationsversammlung und auf Wunsch verschiedene Einzelgespräche 

durchgeführt. Das Amt für Raumentwicklung hat am 22. November 2022 seinen 

Vorprüfungsbericht zum Siedlungsleitbild abgegeben.  

 

Der Entwurf des Siedlungsleitbilds wurde aufgrund der Rückmeldungen aus der 

kantonalen Vorprüfung und der Eingaben im Rahmen der Mitwirkung eingehend 

geprüft und überarbeitet. Die am Mitwirkungsprozess Beteiligten wurden über 

die vorgenommenen Anpassungen schriftlich und teilweise mündlich infor-

miert, soweit die Eingaben nicht anonym erfolgt sind.  

 

Der Gemeinderat hat die Bevölkerung am 25. Januar 2024 über das Siedlungs-

leitbild und die seit der Mitwirkung und Vorprüfung vorgenommenen Anpassun-

gen informiert. Er hat das Siedlungsleitbild 2024 am 15. Mai 2024 verabschie-

det und anschliessend dem Amt für Raumentwicklung zugestellt. Die Publika-

tion des Siedlungsleitbilds 202 4 fand am 24. Mai 2024 statt . 

 

1.4 Arbeitsorganisation  

Die Aktualisierung des Siedlungsleitbilds wurde durch den Gemeinderat Ander-

matt begleitet.  Mit der fachlichen Begleitung hat er Gemeinderat Erich Renner 

und Geschäftsführer Martin Jörg beauftragt.  

 

Die Gesamtprojektleitung wurde durch das Büro Bühlmann Project Manage-

ment GmbH, Panoramastrasse 6, 6287 Aesch, sichergestellt. Die fachlich e Be-

arbeitung erfolgte  durch das Büro R+K, Büro für Raumplanung AG, Oberalp-

strasse 81, 6490 Andermatt. 

 

Kantonale Vorprüfung 

/ Mitwirkung  

Genehmigung und Publikation 

Planungskommission /  

Gemeinderat 

Gesamtprojektleitung und 

fachliche Begleitung 
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2. Position ierung der Gemeinde Andermatt  

2.1 Raumrelevante Einführung zum Ort  

Im Jahre 1203 wurde Andermatt erstmals urkundlich erwähnt. Walser (Germa-

nen) gründeten im Urserntal Kolonien, so unter anderem Andermatt (An der 

Matte). Im Jahre 1649 wurden die seit dem Jahre 800 bestehenden Grund-

rechte des Benediktinerklosters Disentis abgelöst. In den Jahren 1818 bis 1830 

wurde der Gotthard fahrbar gemacht. Die Fahrbarmachung des Gotthards und 

später des Oberalps und des Furkas liess Andermatt als Ferien-, Kur- und Han-

delsort mächtig aufleben. Mit der Eröffnung des Gotthard -Eisenbahntunnels 

1882 erlebte Andermatt einen wirtschaftlichen Tiefschlag.  

Seit dem Jahre 1885 besteht der Waffenplatz Andermatt. In den Jahren 1920 

und 1946 wurden Stausee-Projekte vom Volk mit Erfolg bekämpft. Das ganze 

Hochtal sollte in einen einzigen Stausee verwandelt werden.  

Noch in Erinnerung sind die Winter 1951 und 1975. Mächtige Lawinen drangen 

bis ins Wohngebiet vor und forderten mehrere Menschenleben. 

Eine Ausscheidung der Gemeinde Andermatt in eine Einwohner-, Bürger- und 

Kirchgemeinde erfolgte erst im Jahre 1897.  

 

Wichtige raumrelevante Ereignisse / Meilensteine der letzten Jahrzehnte 

 

1980: Der Gotthard-Strassentunnel wird eröffnet. Andermatt wird dadurch vom Durchgangsver-

kehr entlastet. 

1982:  Eröffnung des Furka-Bahntunnels von Realp nach Oberwald. Die ganzjährige Verbindung 

mit dem Nachbarkanton Wallis ist nun sichergestellt . 

1984:  Mit der Sanierung der Strassen und Plätze erhält der Dorfkern ein neues Erscheinungs-

bild. Die alte Strassenpflästerung wurde erneuert. 

1987:  Das Urserntal und weite Teile des Kantons Uri werden am 24. und 25. August 1987 von 

einer Hochwasserkatastrophe heimgesucht.  

1988:  Eröffnung des Betagten- und Pflegheimes Ursern für 20 Personen. 

1989:  Die Schulsport- und Zivilschutzanlage sowie der Gemeindewerkhof werden eingeweiht. 

1990:  Das Elektrizitätswerk Ursern stellt die TV-Versorgung des Tales über ihr Kabelnetz sicher. 

1991:  Ursern erhält im Suworowhaus in Andermatt ein Talmuseum.  

1998:  Die Armee eröffnet in Andermatt einen Sportstützpunkt.  

1999:  Andauernde sowie ergiebige Schneefälle führen Ende Februar zu einem längeren Unter-

bruch sämtlicher Verkehrswege. Die zu Tal donnernden Lawinen richten Sachschäden 

an. 

2008:  Andauernde sowie ergiebige Schneefälle führen während des gesamten Winters 2008/09 

zu etlichen Unterbrüchen der Verkehrswege infolge grosser Lawinengefahr. 

2009:  Am 26. September findet der Spatenstich zum Bau des 5-Stern-Superior-Hotels «The 

Chedi» statt. Dieses ist das erste Hotel des geplanten Tourismusresorts. 

2013:  Eröffnung des 5-Stern-Superior-Hotels «The Chedi» am 6. Dezember 2013 

Geschichte 
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2018:  Eröffnung des Senioren- und Gesundheitszentrums Ursern, des Schwimmbads im Hotel  

Radisson Blue und der Verbindung des Skigebiets Andermatt-Gütsch-Oberalp-Sedrun 

durch die Andermatt-Sedrun Sport AG (ASS) 

2019: Abschluss Zusammenschluss der SkiArena Andermatt -Sedrun mit der Inbetriebnahme 

des Schneehüenerstock-Expresses 

 

Andermatt liegt im Urserntal an der Reuss, eingebettet in ein Rundumpanorama 

der Alpen. Die Gemeinde ist Hauptort des Urserntals und reicht hinauf zum 

Oberalppass, der die Kantonsgrenze zu Graubünden bildet. Im Westen grenzt 

die Gemeinde an Hospental, im Norden an Göschenen und Gurtnellen und im 

Süden an die Tessiner Gemeinde Airolo. In weniger als einer halben Stunde 

fährt man über den Gotthardpass ins Tessin, über den Oberalppass ins Bünd-

nerland oder über den Furkapass ins Wallis. 

 

Das Dorf ist in die Matterhorn-Gotthard-Bahnlinie eingebunden. Der Glacier-Ex-

press fährt von Zermatt über Brig nach Andermatt und weiter nach Disentis und 

St. Moritz. Mit der Eröffnung des Kantonsbahnhofs in Altdorf am 11. Dezember 

2021 wurde auch das Angebot im Bahnverkehr im Urner Oberland verbessert.  

 

Das Gemeindegebiet von Boefsnbuu!vngbttu!fjof!Gm˜dif!wpo!upubm!7ǃ337!Ifl.

taren. Davon sind rund 49% humusierte Flächen wie Wiesen etc. Bei rund 40,5% 

handelt es sich um vegetationslose, unproduktive Flächen. Aufgrund der hohen 

Lage umfassen nur rund 8% des Gemeindegebiets bestockte Flächen (Wald, 

Gehölz etc.). Gewässer machen einen Anteil von rund 1% der Gesamtfläche 

aus. Bei rund 1,5% (ca. 85 ha) handelt es sich um tatsächliche Siedlungsfläche n 

(befestigte Flächen wie Verkehrsflächen oder Gebäudeflächen). 

 

 
Abb. 3: Arealnutzung; Quelle: Urner Kantonalbank, Uri in Zahlen, Ausgabe 2021/2022  

 

 

Geografie 

Arealnutzung 
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Die Dorfgemeinschaft von Andermatt funktioniert gut. Hierzu trägt ein vielfälti-

ges und attraktives Angebot an Freizeitaktivitäten für die Einwohner innen und 

Einwohner, die Beschäftigten und Tourist innen und Touristen in Andermatt bei. 

 

UN Tourismus (UNWTO) hat Andermatt 2022 in die Gemeinschaft der «Best 

Tourism Villages» aufgenommen. Damit werden Dörfer in ländlichen Gebieten 

ausgezeichnet, die durch innovative und transformative Ansätze eine touristi-

sche Entwicklung im Einklang mit der Nachhaltigkeit fördern.   

 

In Andermatt sind sowohl im Winter als auch im Sommer zahlreiche Freizeitak-

tivitäten möglich. Es sind dies unter anderem Spazieren, Laufen, Wandern, Berg-

steigen, Golfen, Velofahren, Klettern im Sommer und Skifahren, Snowboarden, 

Skitouren, Fatbiken, Schlitteln, Langlaufen, Schlittschuh- und Schneeschuhlau-

fen, Winterwandern im Winter. 

 

Nebst den sportlichen Sommer- und Winterangeboten sind in Andermatt zahl-

reiche Restaurants, Bars und Cafés sowie verschiedene Einkaufsmöglichkeiten 

für den täglichen und den wöchentlichen Bedarf vorzufinden. Verschiedene Se-

henswürdigkeiten wie die alte und neue Teufelsbrücke, die Schöllenenschlucht, 

das Russendenkmal, das Rathaus Ursern oder das Suworow-Haus (Talmuseum 

Ursern) laden zu einem Besuch ein. 

 

Die Gemeinde Andermatt pflegt ihre Traditionen und Brauchtümer sorgfältig.   

So findet im Dorf in der Regel jährlich die Fasnacht mit ihrer «Chatzämuusig» 

oder die Chilbi mit ihrem traditionellen «Woldmanndli -Umzug» statt.  

 

Weiter werden in Andermatt jedes Jahr verschiedene, grössere Anlässe organi-

siert. Es sind dies beispielsweise diverse Klassikfestivals, das Konzertwochen-

ende «Andermatt live», das Advents- und Weihnachtskonzert, das Bike Festival, 

Freeride-Festival, die wohlbekannten Aufführungen des Theatervereins Ander-

matt  oder das Zentralschweizerische Jodlerfest 2022 . Zudem werden in der 

Gemeinde regelmässig verschiedene, kleinere Events wie Sommerländler-

abende, Tanzkurse, Ausstellungen oder spezielle Anlässe für Seniorinnen und 

Senioren veranstaltet. Mit der Eröffnung der neuen Andermatt Konzerthalle 

(650 Sitzplätze) im Dorfteil Andermatt Reuss im Juni 2019 wurde zudem eine 

neue Location für Veranstaltungen geschaffen.  

 

Im Laufe der Zeit sind zahlreiche Vereine gegründet worden, die ebenfalls zu 

dem intakten Dorfleben in Andermatt beitragen. Es sind dies kulturelle Vereine 

wie die Fasnachtsgesellschaft, diverse Musikvereine, der Theaterverein, die 

Trachtengruppe Andermatt oder das Kulturforum Gotthard Andermatt. Im 

Dorfleben und  

Dorfgemeinschaft  
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Bereich Sport sind dies Vereine wie der Turnverein, der Skiclub Gotthard Ander-

matt, der Tennisclub oder der Schützenverein. 

 

Andermatt zeichnet sich vor allem durch folgende Merkmale aus:  

 

a) Regionalzentrum 

Als eines der Regionalzentren des Kantons Uri zeichnet sich Andermatt durch seine regionale 

Stützpunktfunktion aus und ist als Wohn -, Arbeits- und Tourismusstandort für die umliegende Re-

gion wichtig. Das erwartete Bevölkerungs- und Beschäftigtenwachstum findet darum ver stärkt im 

Regionalzentrum Andermatt statt.  

 

b) Touristisches Entwicklungsgebiet  

Das Urserntal mit den Dörfern Andermatt, Hospental und Realp ist, neben den Gemeinden rund um 

den Vierwaldstättersee, das touristische Entwicklungsgebiet des Kantons Uri. Mit dem schweiz-

weit bekannten Tourismusresort übernimmt Andermatt eine wichtige Funkt ion für die regionalwirt-

schaftliche wie auch kantonale Entwicklung. In der Studie Tourismusnachfrage und volkswirt-

schaftliche Bedeutung des Tourismus im Kanton Uri vom Februar 2024 wird die Bedeutung des 

Tourismusschwerpunkts Andermatt für Uri bestätigt.   

 

c) Erreichbarkeit 

Andermatt ist sehr gut erreichbar (Schiene und Strasse, Nähe zu den Flughäfen Zürich-Kloten und 

Milano-Malpensa) und mit der Lage an zentralen Verkehrsachsen der Schweiz. Die imposante 

Passlandschaften laden zur Fahrt ein. 

 

d) Lokales und regionales Gewerbe 

Neben dem Tourismusresort gibt es in Andermatt ein breit diversifiziertes Ge -werbe, das für die 

Region von grosser Bedeutung ist, vor allem auch für die Ausbildung junger Menschen. 

 

e)  Identität und Charme 

Andermatt weist eine hohe Identität und einen unverwechselbaren Charme aus. Dies macht Ander-

matt, zusammen mit dem intakten Dorf - und Vereinsleben, nicht nur zu einer attraktiven Touris-

musdestination, sondern auch zu einem beliebten Wohn- und Arbeitsort.  

 

f)  Einzigartige Landschaft 

Der einzigartigen Landschaft, von der Andermatt umgeben ist, ist weiterhin Sorge zu tragen. Es 

wird dabei auf einen angemessenen Ausgleich zwischen Kultur- und Naturlandschaft geachtet.  

 

Die Hochschule Luzern untersuchte mit der Langzeit- und Begleitstudie BE-

STandermatt die gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Veränderungen, die 

durch den Bau des Tourismusresorts in Andermatt bzw. im ganzen Raum San 

Gottardo ausgelöst werden. Die Studie wurde zwischen 2009 und 2021 durch-

geführt und umfasst vier Teilstudien.  

 

1. Die erste Teilstudie (2009-2011) ergab, dass ein Grossteil der lokalen Bevölkerung dem Bau 

des Resorts aufgrund des erwarteten wirtschaftlichen Aufschwungs positiv gegenübersteht. 

So werden vor allem ein wirtschaftlicher Aufschwung, die Schaffung von neuen Arbeitsplätzen 

und neue Perspektiven für Jugendliche erwartet. Nebst künftigen Chancen wurden jedoch auch 

konkrete Befürchtungen und Erwartungen geäussert. So erwartet die Bevölkerung 

Merkmale von Andermatt  

Auswirkungen des  

Tourismusresorts , 

Studie BESTandermatt 
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beispielsweise, dass die Dorfgemeinschaft künftig bestehen bleiben kann. Weiter werden un-

erschwingliche Lebenshaltungskosten, negative Auswirkungen des Projekts auf die Natur oder 

eine fehlende Möglichkeit bei der Entwicklung mitreden zu können, befürchtet. 

 

2. Die zweite Teilstudie (2012-2014) ergab, dass die Stimmung der Bevölkerung von der zuver-

sichtlichen Aufbruchsstimmung über eine abwartende Haltung bis hin zu Enttäuschung oder 

Unsicherheit reicht. Den laufenden Veränderungen steht die Bevölkerung teils zuversichtlich 

und konstruktiv kritisch, teils zurückhaltend bzw. ablehnend gegenüber. Zunehmend wird von 

der Bevölkerung zu wenig bezahlbarer Wohnraum für die Einheimischen befürchtet. Als positiv 

beurteilt werden noch immer der erwartete wirtschaftliche Auf schwung und die Aufwertung 

des Dorfkerns dank Renovationen. Als wichtig wird von der Bevölkerung die Möglichkeit zur 

Mitbestimmung empfunden.   

Ökonomische Auswertungen haben ergeben, dass die Anzahl Logiernächte seit 2005 konstant 

geblieben ist und bei den alltäglichen Gütern und Dienstleistungen keine aussergewöhnlichen 

Preisanstiege festzustellen sind. Im Gegenzug sind zwischen 2006 und 2010 jedoch die Immo-

bilienpreise in Andermatt stark angestiegen. Für Mietobjekte sind hingegen im Zeitraum von 

2010 bis 2013 keine signifikanten Anstiege sichtbar.  

 

3. Die dritte Teilstudie (2016-2018) verdeutlicht die sichtbare Veränderung von Andermatt in ei-

nen Tourismusort. Dies ist nebst der baulichen Veränderung des Dorfes auch im Aufkommen 

eines neuen Gästesegments und im Zuzug von neuen Arbeitskräften zu erkennen. Mit der Stu-

die wurde festgestellt, dass sich der Wunsch, Andermatts Entwicklung aktiv mitzuges talten, in 

der Bevölkerung verstärkt artikuliert. 

 

4. Die vierte Teilstudie (2019/2020) ist gekennzeichnet durch die immer stärkere Entwicklung von 

Andermatt in Richtung einer Tourismusdestination. Ein Grossteil der befragten Personen freut 

sich über den wirtschaftlichen Aufschwung und den Ausbau der touristischen Infrastruktur. 

Auf der räumlichen Ebene ist eine Konsolidierung der Wahrnehmung und Beschreibung des 

Ortes Andermatt in «Alt-Andermatt» und «Neu-Andermatt» feststellbar. Die Auswirkungen der 

touristischen Entwicklung, insbesondere auch die neuen Gäste und Mitarbeitenden, werden 

hingegen unterschiedlich beurteilt. Den befragten Personen ist bewusst geworden, dass es 

sich bei den Veränderungen hin zu einer Tourismusdestination um einen kontinuierlichen Pro-

zess handelt, der sich in den nächsten Jahren fortsetzen wird. Einige der Personen sind dabei 

bereit, eine aktive Rolle bei dieser Entwicklung zu spielen und erwarten dies auch von den Be-

hörden. Andere hingegen verbleiben in einer eher passiven Haltung und trauern der Vergangen-

heit nach. 
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2.2 SWOT-Analyse 

Die Gemeinde Andermatt weist, mit Fokussierung auf die Positionierung von 

Andermatt , die nachfolgend evaluierten Stärken und Schwächen auf. Stärken 

sind zu bewahren, Schwächen sind, soweit erforderlich, zu beheben oder min-

destens im Auge zu behalten. Daraus ergeben sich verschiedene Chancen und 

Risiken. Die Chancen sind für eine nachhaltige Weiterentwicklung der Ge-

meinde zu nutzen, die Risiken sind mit geeigneten Massnahmen zu begrenzen 

oder soweit erforderlich zu mindern:  

 

HEUTE ZUKUNFT 

Stärken Chancen 

¶ Geschichte von Andermatt und Umgebung 

¶ Einzigartige Bergkulisse 

¶ Zentrumsposition von Andermatt im Urserntal, mit Aus-
strahlung ins Reusstal 

¶ Andermatt als touristisches Zentrum des Kantons Uri  

¶ Gute Erreichbarkeit (Schiene und Strasse, Nähe zu den 
Flughäfen Zürich-Kloten und Milano-Malpensa), mit Lage 
an zentralen Verkehrsachsen der Schweiz 

¶ Leuchtturm Tourismusresort Andermatt, mit Hotel Chedi, 
Kongresszentrum, Konzertsaal, Golfanlage 

¶ Grösstes Skigebiet der Zentralschweiz 

¶ Intakter historischer Dorfkern  

¶ Intensivierung der Zusammenarbeit zwischen den Gemein-
den des Urserntals, und mit weiteren Gemeinden des Urner 
Oberlands 

¶ Steigerung der Attraktivität der Tourismusinfrastruktur mit 
neuen und verbesserten Angeboten  

¶ Städtebauliche und landschaftliche Aufwertung  

¶ Nachhaltige Entwicklung des Gebiets Andermatt Mitte  ge-
mäss Lösungsstrategie Testplanung , mit Sport- und Frei-
zeitzentrum, Bahnhof Andermatt 2. Etappe, Nutzungsange-
boten für die Bevölkerung von Andermatt etc.  

¶ Realisierung des Schneesportzentrums Andermatt 

¶ Positionierung von Andermatt als nachhaltige Tourismus-
destination  

¶ Ausbau der Wohn-, Gesundheits- und Pflegeinfrastruktur  

¶ Weitergehende Regelung zur Begrenzung der Anzahl 
Zweitwohnungen 

Schwächen Risiken 

¶ Unattraktive Dorf-Eingangssituationen  

¶ Trennung von Andermatt in zwei Ortsteile, Andermatt Dorf-
Hotel Chedi und Andermatt Reuss 

¶ Fehlendes Sport- und Freizeitzentrum 

¶ Unattraktive Bahnhofssituation  

¶ Verkehrssituation im Dorfkern  und Parkplatzmangel 

¶ Unattraktive Verbindungen für den Langsamverkehr 

¶ Ungenügendes Übernachtungs- und Gastroangebot im 
Normalpreissegment  

¶ Mangel an bezahlbarem Wohnraum und geeigneten Ge-
werbeflächen 

¶ Keine wirksame Begrenzung der Anzahl Zweitwohnungen  

¶ Entwicklung des Gebiets Andermatt Mitte erfolgt nicht in 
absehbarer Zeit oder nicht gemäss Lösungsstrategie Test-
planung 

¶ Andermatt Dorf-Hotel Chedi und Andermatt Reuss bleiben 
längerfristig «getrennt» 

¶ Realisierung Bahnhofausbau 2. Etappe wird langfristig ver-
schoben 

¶ Sport- und Freizeitzentrum wird nicht oder erst viel später 
realisiert 

¶ Kein ausreichendes Angebot an bezahlbarem Wohnraum 
und geeigneten Gewerbeflächen 

¶ Zweitwohnungsanteil steigt weiter ungebremst an  

 

SWOT-Analyse 
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2.3 Strategische Ziele 

Auf der Grundlage der SWOT-Analyse setzt sich die Gemeinde die nachfolgen-

den strategischen Ziele im Bereich Positionierung von Andermatt: 

 

Â Stärkung der Zentrumsposition von Andermatt und Intensivierung der Zu-

sammenarbeit der Gemeinden im Urserntal, mit Ausstrahlung ins Reusstal 

 

Â Stärkung der Tourismusdestination Urserntal, mit dem Hauptort Andermatt  

 

Â Weiterentwicklung von Andermatt zu einer nachhaltigen ganzjährigen Tou-

rismusdestination  

 

Â Sicherstellung bestehender und Schaffung neuer Hotel- und Gastroinfra-

struktur mit breitem Angebotssegment 

 

Â Zeitnahe Entwicklung des Gebietes «Andermatt Mitte» gemäss Lösungs-

strategie der Testplanung Andermatt Mitte (Sicherung der öffentlichen In-

teressen) 

 

Â Städtebauliche und landschaftliche Aufwertung des Dorfes, mit dem dazu-

gehörigen Umfeld 

 

Â Stärkung der Position als Verkehrsdrehscheibe im Zentrum der Schweiz, 

mit Realisierung der 2. Ausbauetappe des Bahnhofs Andermatt der 

MGBahn 

 

Â Ausreichendes Angebot an bezahlbarem Wohnraum und geeigneten Ge-

werbeflächen 

 

Â Weitergehende Beschränkung des Zweitwohnungsanteils 

Positionierung von Andermatt  
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3. Bevölkerungs- & Beschäftigtenentwicklung  

3.1 Statistische Erhebungen  

Die ständige Wohnbevölkerung der Gemeinde Andermatt ist ab den 1850er-

Jahren kontinuierlich angestiegen. Vor allem zwischen 1870 und 1941 wuchs 

die Bevölkerungszahl aufgrund des aufkommenden Wintersports und der Fahr-

barmachung des Gotthards, des Oberalps sowie des Furkas, welche Andermatt 

als Ferien-, Kur- und Handelsort aufleben liessen, besonders stark an. 

Die Eröffnung des Gotthard-Eisenbahntunnels im Jahr 1882 löste im Urserntal 

aufgrund der eingebrochenen Handels- und Touristenströme eine wirtschaftli-

che Krise aus. Die darauffolgende Abwanderung der Bevölkerung konnte durch 

den Bau von verschiedenen militärischen Anlagen, welche wieder Arbeit ins Tal 

brachten, wirksam gestoppt werden.  Weiter brachte daraufhin die Erfindung 

des Automobils wieder vermehrt Gäste ins Urserntal und liess den Tourismus 

bis zum Beginn des ersten Weltkrieges wieder aufleben.  

Der zweite Weltkrieg bedeutete dann jedoch einerseits den nächsten grossen 

Tourismusdämpfer für die Gotthardregion, rückte jedoch die bestehenden mili-

tärischen Anlagen in ein neues Licht. Die Armee wurde zum wichtigsten Arbeit-

geber des Urner Oberlandes. 

Im Jahr 1970 erreichte die Einwohnerzahl den Rekordwert von 1'589 Einwohne-

rInnen. In den zehn darauffolgenden Jahren nahm die Bevölkerung aufgrund 

des Rückzugs des Militärs als grösster Arbeitgeber um rund 15 % ab und ist die 

folgenden 30 Jahre mit vereinzelten Schwankungen bei rund 1'300 Einwohne-

rInnen stagniert. Ab 2017/2018  nimmt die Wohnbevölkerung wieder zu. 

 

 
Abb. 4: Langfristige Bevölkerungsentwicklung  (ständige Wohnbevölkerung) von 1850-2022; 

Quelle: Bundesamt für Statistik  BFS; 1850-2000 Eidgenössische Volkszählung, 1981-2010 Statis-

tik des jährlichen Bevölkerungsstandes (ESPOP), ab 2011 Statistik der Bevölkerung und der 

Haushalte (STATPOP) 

 

Langfristige Entwicklung  

ständige Wohnbevölkerung 
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Bis 2012 stagniert ejf!tu˜oejhf!Xpiocfw˭mlfsvoh!cfj!svoe!2ǃ411!Fjoxpiofsin-

nen und Einwohnern. In den Jahren 2013/2014 ist eine leichte Zunahme der 

Cfw˭mlfsvoh!bvg!svoe!2ǃ511!Qfstpofo!erfasst  worden. Ab 2016 nimmt die  stän-

dige Wohnbevölkerung wieder deutlich zu und beträgt 2022 über 1'500 Einwoh-

nerinnen und Einwohner (Wachstum von rund 13.5%). 

 

Die Gemeinde Andermatt verzeichnete in den letzten 15 Jahren eine durch-

schnittliche Geburtenanzahl von 10 Geburten pro Jahr und durchschnittlich 1 3 

Todesfällen pro Jahr. Damit herrscht in Andermatt seit einigen Jahren ein Ge-

burtendefizit bzw. ein Sterbeüberschuss.  

Die angestiegene Bevölkerungsanzahl in den letzten 10-15 Jahren ist somit 

nicht auf das Geburtensaldo, sondern auf die positive Wanderungsbilanz zu-

rückzuführen. 

 

Zur nichtständigen Wohnbevölkerung werden Kurzaufenthalter und Kurzaufent-

halterinnen von weniger als 12 Monaten sowie Personen im Asylprozess (< 12 

Monate) gezählt. In den Jahren zwischen 2010 und 2015 ist die nichtständige 

Wohnbevölkerung gestiegen. Dies ist auf den Bau des Hotels «The Chedi» zu-

rückzuführen. In den darauffolgenden Jahren hat der Anteil der nichtständigen 

Wohnbevölkerung an der Gesamtbevölkerung von Andermatt wieder abgenom-

men.  

 

 
Abb. 5: Kurzfristige Bevölkerungsentwicklung  (ständige und nicht  ständige Wohnbevölkerung) 

von 2010-2022; Quelle: Bundesamt für Statistik  BFS; Statistik der Bevölkerung und der Haushalte 

(STATPOP) 

 

Im Gegensatz zur Gesamtschweiz, die in den letzten 10 Jahren ein Bevölke-

rungswachstum von rund 10% erfuhr, ist im Kanton Uri die ständige Bevölke-

rung nur um rund 5% gestiegen. 

 

Kurzfristige Entwicklung  

ständige Wohnbevölkerung 

Kurzfristige Entwicklung  

nichtständige  

Wohnbevölkerung 

Vergleich  

Bevölkerungswachstum 
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Ein anderes Bild zeigt sich in der Gemeinde Andermatt. In Andermatt nahm die 

ständige Wohnbevölkerung zwischen 2011 und 2014 um rund 10% zu. In den 

Jahren 2015 bis 2017 nahm diese wieder ab und ist bis ins Jahr 2022 um rund 

20% gegenüber 2011 angestiegen. Dies entspricht einem durchschnittlichen, 

jährlichen Wachstum von rund 2%.  

Im Vergleich zum Wachstum des Gesamtkantons liegt damit in der Gemeinde 

Andermatt in den letzten 10 Jahren ein rund viermal höheres Bevölkerungs-

wachstum vor. Auch das Hauptzentrum Altdorf oder das andere Regionalzent-

rum Erstfeld haben deutlich tiefere Wachstumsrate n. 

 

 
Abb. 6: Vergleich Veränderung Bevölkerungsentwicklung von 2011-2022; Quelle: Bundesamt für 

Statistik BFS; Statistik der Bevölkerung und der Haushalte (STATPOP) 

 

Ein ähnliches Bild zeigt der Vergleich mit den beiden anderen Gemeinden im 

Urserntal sowie der Gemeinde Göschenen.  

 

 
Abb. 7: Vergleich Veränderung Bevölkerungsentwicklung von 2011-2022; Quelle: Bundesamt für 

Statistik BFS; Statistik der Bevölkerung und der Haushalte (STATPOP) 
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Über die letzten 20 Jahre weist die Gemeinde Andermatt eine positive Wande-

rungsbilanz von rund 255 Personen auf. Insgesamt sind mehr Personen zuge-

zogen als weggezogen. In den letzten 10 Jahren ist die positive Wanderungsbi-

lanz noch stärker ausgefallen. Seit 2011 sind insgesamt rund 250 Personen zu-

gezogen. Die positive Wanderungsbilanz in den letzten rund 10 Jahren ist unter 

anderem auf den Bau und die Eröffnung des Hotels «The Chedi», den Ausbau 

der Skiarena Andermatt-Sedrun (Personal) und den (Weiter-)Bau des Ortsteils 

Andermatt Reuss (Zunahme Wohnungen) zurückzuführen. 

 

 
Abb. 8: Wanderungsbilanz der Gemeinde Andermatt; Quelle: Bundesamt für Statistik BFS; 1981-

2010 Statistik des jährlichen Bevölkerungsstandes (ESPOP), ab 2011 Statistik der Bevölkerung 

und der Haushalte (STATPOP) 

 

Analog zur Bevölkerungsentwicklung kann auch bei den Beschäftigten (VZÄ) in 

der Gemeinde Andermatt in den letzten Jahren ein starkes Wachstum wahrge-

nommen werden, was grösstenteils auf die zunehmende tourist ische Entwick-

lung zurückzuführen ist . So ist die Anzahl der Beschäftigten in den letzten 

sechs Jahren von rund 880 Beschäftigten im Jahr 2014 auf rund 1'350 Beschäf-

tigte im Jahr 20 21 um über 53% (ca. 7.5% p.a.) angestiegen. Zwischen 2011 

und 2021 ist die Beschäftigtenanzahl gar um rund 81% (ca. 8% p.a.) angestie-

gen.  

 

In der Gemeinde Andermatt sind die Beschäftigten (Vollzeitäquivalente) haupt-

sächlich im tertiären Sektor (Dienstleistungen, Handel etc.) tätig. Im sekundä-

ren Sektor (Industrie, Gewerbe, Handwerk etc.) und im Primärsektor (Landwirt-

schaft, Forstwirtschaft et c.) sind nur rund 15-20% aller Beschäftigten tätig, wo-

bei dieser Anteil tendenziell weiter abnehmend ist. 

 

Wanderungsbilanz 

(Zu- und Wegzüger) 

Entwicklung Beschäftigte  
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Abb. 9: Entwicklung Beschäftigte (VZÄ) je Wirtschaftssektor 1995 -2021; Quelle: Bundesamt für 

Statistik BFS; bis 2008 Eidgenössische Betriebszählung, ab 2011 Statistik der Unternehmens-

struktur (STATENT) 

 

Auch die Anzahl der Arbeitsstätten hat in den letzten Jahren zugenommen. So 

hat die Anzahl an Arbeitsstätten zwischen 2014 und 2021 von rund 160 Arbeits-

stätten auf über 178 Arbeitsstätten um rund 11% (ca. 1.5% p.a.) zugenommen.  

 

In Bezug auf die Verteilung auf die einzelnen Wirtschaftssektoren zeichnet sich 

im Bereich der Arbeitsstätten ein ähnliches Bild wie bei den Beschäftigten ab. 

Auch hier gehören die meisten Arbeitsstätten dem Tertiärsektor an. Bei den Ar-

beitsstätten des Sekundär- und Primärsektors handelt es sich um einen Anteil 

von rund 20-30% aller Arbeitsstätten.  

 

 
Abb. 10: Entwicklung Arbeitsstätten  je Wirtschaftssektor 1995 -2021; Quelle: Bundesamt für Sta-

tistik  BFS; bis 2008 Eidgenössische Betriebszählung, ab 2011 Statistik der Unternehmensstruktur  

(STATENT) 

  

Entwicklung Arbeitsstätten  
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Anhand der nachstehenden Alterspyramiden der Jahre 1990, 2000, 2010 und 

2022 kann bereits eine beginnende Überalterung von Andermatt erkannt wer-

den. Gegenüber 1990 haben die junge Bevölkerungsschicht bzw. Familien stark 

abgenommen. Die Bevölkerung über 50 Jahre hat hingegen stark zugenommen. 

Des Weiteren ist eine Zunahme an Männern zwischen 25 und 35 Jahren festzu-

stellen.  

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 11: Veränderung Altersstruktur , 1990-2022; Quelle: Bundesamt für Statistik BFS; 1850-2000 Eidgenössische Volkszählung, 

1981-2010 Statistik des jährlichen Bevölkerungsstandes (ESPOP), ab 2011 Statistik der Bevölkerung und der Haushalte (STATPOP) 

 

Seit dem Schuljahr 2015/16 haben sich die Gemeinden Andermatt, Hospental 

und Realp zur Kreisschule Ursern (KS Ursern) zusammengeschlossen. Die 

SchülerInnenzahl nimmt seit rund 10-15 Jahren ab. Seit dem Ausbildungsjahr 

2009/10 hat sich die Anzahl der SchülerInnen knapp halbiert. 

Die SchülerInnenzahlen der Primarstufe sind seit dem Ausbildungsjahr 

2000/01 stark rückläufig. Seit dem Schuljahr 2000/01 bis 2020/21  ist die Zahl 

der PrimarschülerInnen um rund 55 % von 132 auf 62 SchülerInnen zurückge-

gangen, jedoch steigt seit 2021/22 die SchülerInnenzahl der Primarschule wie-

der leicht an. 

Altersstruktur  

Entwicklung der  

SchülerInnenzahlen 
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Die Anzahl der Kindergartenkinder stagniert seit rund 15-20 Jahren auf unge-

fähr gleichem Niveau. 

 

 
Abb. 12: Entwicklung der SchülerInnenzahlen Kreisschule (KS) Ursern; Quelle: Bildungs- und Be-

ratungsstatistik Uri , 1997/98ƿ2022/23  

 

In der nachstehenden Grafik wird das Pendlerverhalten in der Gemeinde Ander-

matt im Jahr 2020 dargestellt.  Berücksichtigt sind dabei nur die Gemeinden mit 

mindestens fünfzehn Zu- oder Wegpendlern von/ nach Andermatt . 

Die meisten Pendler nach Andermatt kommen aus den Gemeinden Göschenen, 

Altdorf (UR) und Wassen. Umgekehrt pendeln die meisten wegpendelnde Per-

sonen ebenfalls nach Göschenen und Altdorf (UR). 

 

 
Abb. 13: Zu- und Wegpendler, Stand 2020; Quelle: Bundesamt für Statistik BFS; Statistik der Be-

völkerung und der Haushalte (STATPOP), Statistik der Unternehmensstruktur (STATENT) 

  

Zu- und Wegpendler 
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Das anhaltende Bevölkerungs- und Beschäftigtenwachstum spiegelt sich auch 

in der Anzahl an Leerwohnungen in der Gemeinde Andermatt wider. So lag die 

Leerwohnungsziffer in der Gemeinde Andermatt in den letzten rund 20 Jahren 

stehts unter 1 (durchschnittlich bei rund 0.6) . Die durchschnittliche  Leerwoh-

nungsziffer der Gemeinde Andermatt in den letzten 20 Jahren liegt damit deut-

lich unter der durchschnittlichen Leerwohnungsziffer  der Gesamtschweiz von 

ca. 1.2, des Kantons Uri von ca. 1.2, aber auch des Hauptzentrums Altdorf von 

ca. 1.0. 

 

 
Abb. 14: Vergleich Entwicklung Leerwohnungsziffer von 2000-2023; Quelle: Bundesamt für Sta-

tistik BFS; Leerwohnungszählung, 2023 

 

Die durchschnittliche Leerwohnungsziffer der Gemeinde Andermatt und der Ge-

meinde Hospental liegen wesentlich unter dem durchschnittlichen Schnitt der 

Gemeinden im Urserntal sowie der Nachbargemeinde Göschenen.  

 

 
Abb. 15: Vergleich Entwicklung Leerwohnungsziffer von 2000-2023; Quelle: Bundesamt für Sta-

tistik BFS; Leerwohnungszählung, 2023 

Leerwohnungsziffer  
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3.2 SWOT-Analyse 

Die Gemeinde Andermatt weist, mit Fokussierung auf die Bereiche Bevölke-

rungsentwicklung und Arbeitsplätze , die nachfolgend evaluierten Stärken und 

Schwächen sowie Chancen und Risiken auf: 

 

HEUTE ZUKUNFT 

Stärken Chancen 

¶ Zentrumsposition von Andermatt im Urserntal, mit Aus-
strahlung ins Reusstal 

¶ Gute Erreichbarkeit (Schienenverkehr SBB-SOB-MGBahn, 
Autobahn N2, Passstrassen) 

¶ Tourismusresort Andermatt  

¶ Vielseitige Beschäftigungsmöglichkeiten, davon zahlreiche 
Arbeitsplätze in der Tourismusbranche 

¶ Intaktes Dorf- und Vereinsleben 

¶ Attraktives Steuerumfeld  

¶ Schaffung von bezahlbarem Wohnraum und weiterge-
hende Begrenzung des Zweitwohnungsanteils 

¶ Weiterentwicklung und Fertigstellung des Tourismusre-
sorts  

¶ Zeitnahe Entwicklung des Gebiets Andermatt Mitte ge-
mäss Lösungsstrategie Testplanung  

¶ Realisierung des Infrastruktur- und Servicezentrums der 
MGBahn in Andermatt, der 2. Etappe Bahnhof Andermatt 
und der Etappe 2.1 Bahnhof Central 

¶ Bereitstellung von Arbeits- und Wohnraum für Betriebe und 
Mitarbeitende mit ortsunabhängigen Arbeitsplätzen  

¶ Realisierung eines Bildungszentrums 

¶ Ausbau des Gesundheitszentrums, mit zusätzlichen Ge-
sundheitsangeboten 

¶ Bereitstellung einer attraktiven Wohn- und Pflegeinfra-
struktur für Seniorinnen und Senioren 

Schwächen Risiken 

¶ Mangel an bezahlbarem Wohnraum  

¶ Mangel an attraktiven Alterswohnungen 

¶ Hoher und nicht ausreichend begrenzter Zweitwohnungs-
anteil 

¶ Fehlende geeignete Gewerbeflächen für nicht-touristisches 
Gewerbe 

¶ Altersstruktur der Wohnbevölkerung (Alter 50+ überpropor-
tional, Alter 35-50 und <20 unterproportional vertreten) 

¶ Geringe Anzahl Arbeitsplätze im 2. Sektor  

¶ Zu geringe Anzahl attraktiver Ausbildungsplätze 

¶ Mangel an bezahlbarem Wohnraum wird nicht behoben  

¶ Zweitwohnungsanteil nimmt weiter ungebremst zu 

¶ Druck auf landwirtschaftliche Nutzflächen nimmt zu  

¶ Einzonung der Gewerbezone Wyden wird nicht genehmigt 

¶ Andermatt Mitte wird nicht gemäss Lösungsstrategie Test-
planung entwickelt  

¶ Infrastruktur - und Servicestützpunkt der MGBahn wird 
nicht in Andermatt realisiert  

¶ Öffentliche Infrastrukturen decken den Bedarf bei starkem 
Bevölkerungswachstum nicht ab 

¶ Braindrain und Abwanderung der Jungen wird nicht ge-
stoppt  

¶ Weiter fortschreitende Überalterung 

 

  

SWOT-Analyse 
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3.3 Strategische Ziele 

Auf der Grundlage der SWOT-Analyse setzt sich die Gemeinde die nachfolgen-

den strategischen Ziele in den Bereichen Bevölkerungsentwicklung und Arbeits-

plätze: 

 

Â Gezieltes Wachstum der ständigen Wohnbevölkerung 

 

Â Entwicklung der regionalen und lokalen Wirtschaft  

 

Â Erhöhung der Anzahl Arbeitsplätze im Urserntal 

 

Â Attraktives Angebot von Ausbildungsplätzen für die Jugendlichen  

 

Â Ausreichende Verfügbarkeit von bezahlbarem Wohnraum  

 

Â Ausreichendes breites Angebot im Übernachtungs- und Gastrobereich 

 

Â Wirksame Begrenzung des Zweitwohnungsanteils 

 

Â Landwirtschaftliche Nutzflächen werden weitgehend erhalten  

 

Â Entwicklung des Gebiets Andermatt Mitte gemäss Lösungsstrategie Test-

planung 

 

Â Realisierung des Infrastruktur- und Servicestützpunkts der MGBahn in An-

dermatt  

 

 

Bevölkerungsentwicklung und 

Arbeitsplätze 
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3.4 Wachstumsprognose  für die Gemeinde 

Die Gemeinde Andermatt verzeichnete in den letzten rund 10 Jahren, insbeson-

dere seit dem Start der Realisierung des Tourismusresorts Andermatt, einen 

deutlichen Anstieg der Wohnbevölkerung und der Beschäftigten. So hat die 

ständige Wohnbevölkerung  in Andermatt zwischen  2011 und 2022 um rund 

20% (ca. 1.8% p.a.) zugenommen. Die Anzahl der Beschäftigten (VZÄ) hat in 

den letzten Jahren ein noch stärkeres Wachstum erfahren. So ist die Beschäf-

tigtenanzahl zwischen 2011 und 20 21 um rund 81% (ca. 8% p.a.) gestiegen.  

3.4.1  Grundlagen 

Der kantonale Richtplan Uri legt zur Ermittlung des kantonalen Bauzonenbe-

darfs für das Regionalzentrum Andermatt eine Bevölkerungs- und Beschäftig-

tenentwicklung in den Wohn-, Misch- und Zentrumszonen von rund 6.5% (ca. 

0.42% p.a.) für einen Zeithorizont  von 15 Jahren fest (Kantonaler Richtplan, Zif-

fer 4.1-5). Die Annahme der Bevölkerungs- und Beschäftigtenentwicklung im 

kantonalen Richtplan, die Grundlage für die Ermittlung des Bauzonenbedarfs 

ist, basiert auf der Bevölkerungsprognose 2015-2030, Szenario hoch des BFS. 

 

Seit der Genehmigung des kantonalen Richtplans durch den Landrat Ende Au-

gust 2016 ist die Anzahl der ständigen Wohnbevölkerung in Andermatt um rund 

13.5% (ca. 2.3% p.a.) gestiegen. Die tatsächliche, durchschnittliche Bevölke-

rungsentwicklung weicht damit deutlich von der jährlichen Wachstumsprog-

nose gemäss kantonalem Richtplan ab. 

 

Anfang 2020 hat das BFS eine aktualisierte Bevölkerungsprognose für die 

Schweizer Kantone veröffentlicht (Bundesamt für Statistik (BFS), Bevölke-

rungsprognose 2020-2050). Die neue Bevölkerungsprognose des BFS für den 

Kanton Uri bestätigt die positive Entwicklung der vergangenen Jahre und geht 

bis 2035 von einem anhaltenden Bevölkerungswachstum aus. Insgesamt wer-

den für den Kanton Uri rund 1'500 bis 2'000 zusätzlich ständig wohnhafte Ein-

wohnerinnen und Einwohner erwartet. 

 

Basierend auf den neuen Szenarien des BFS und aufgrund der effektiven Ent-

wicklung der vergangenen Jahre sowie unter Berücksichtigung der Entwick-

lungstreiber hat der Kanton Uri 2020 seine kantonale Bevölkerungsprognose 

aus dem Jahr 2014 aktualisiert. Für das Urserntal  wird dabei das prozentual 

grösste Bevölkerungswachstum von rund 26.4% (ca. 1.55% pro Jahr) bis 2035 

erwartet. Im Gegensatz zur kantonalen Bevölkerungsprognose aus dem Jahr 

2014, der das mittlere BFS-Szenario zugrunde liegt, bildet für die aktualisierte 

kantonale Wachstumsprognose bis 2035 nur noch das tiefe BFS-Szenario die 

Starkes Bevölkerungs- und  

Beschäftigtenwachstum  

Kantonaler Richtplan 

Bevölkerungsprognose 

Kanton Uri 
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Basis. Unter der Annahme des Szenarios mittel oder hoch würde das Bevölke-

rungswachstum im Urserntal entsprechend noch höher ausfallen.  

3.4.2  Entwicklun gsszenarien für die Gemeinde Andermatt  

Als Grundlage und Plausibilisierung für die Annahmen zur künftigen Bevölke-

rungs- und Beschäftigtenentwicklung der Gemeinde Andermatt bis 2035 wur-

den vier mögliche Szenarien erarbeitet. Diese wurden auf ihre Auswirkungen 

und Herausforderungen sowie die notwendigen Massnahmen untersucht und 

einander gegenübergestellt. 

 

Das Szenario 1 geht von einem durchschnittlichen, jährlichen Bevölkerungs- 

und Beschäftigtenwachstum von rund 0.42% p.a. gemäss kantonalem Richt-

plan aus. Ausgehend vom Jahr 2020 werden damit bis 2035 rund 2'100 Ein-

wohner und Beschäftigte (VZÄ)  innerhalb der Wohn-, Misch- und Zentrumszone 

prognostiziert.  

 

Das Szenario 2 basiert auf der kantonalen Bevölkerungsprognose aus dem 

Jahr 2020. Dieses prognostiziert für das Urserntal ein durchschnittliches, jähr-

liches Wachstum von rund 1.55% p.a. bis 2035. Bis 2035 sind innerhalb der 

Wohn-, Misch- und Zentrumszone rund 2'500 Einwohner und Beschäftigte 

(VZÄ) zu erwarten.  

 

Das Szenario 3 geht davon aus, dass das künftige Wachstum dem Trend der 

Bevölkerungs- und Beschäftigtenentwicklung innerhalb der Wohn-, Misch- und 

Zentrumszonen der letzten vier Jahre (2016-2020) folgt. Mit einem durch-

schnittlichen, jährlichen Wachstum von rund 2.7% p.a. kann damit bis 2035 mit 

rund 2'900 Einwohner und Beschäftigte (VZÄ)  innerhalb der Wohn-, Misch- und 

Zentrumszone gerechnet werden.  

 

Beim Szenario 4 wird angenommen, dass das Wachstum bis 2035 dem Trend 

der Bevölkerungs- und Beschäftigtenentwicklung seit dem Start der Realisie-

rung des Wachstumstreibers Tourismusresort Andermatt TRA (Betrachtungs-

zeitraum 2011-2019) folgt. Unter der Annahme, dass bis im Jahr 2035 das TRA 

vollumfänglich realisiert ist (100% der Tourismuszonen A -D), geht das Szenario 

4 von einem durchschnittlichen, jährlichen Bevölkerungs- und Beschäftigten-

wachstum von rund 3.2% p.a. aus. Damit sind bis 2035 rund 3'200 Einwohner 

und Beschäftigte (VZÄ)  innerhalb der Wohn-, Misch- und Zentrumszone zu er-

warten. 

 

Szenario 1:  

Kantonaler Richtplan 

Szenario 2:  

Bevölkerungsprognose  

Kanton Uri 2020  

Szenario 3:  

Vier-Jahres-Trend E+B  

innerhalb WMZ 

Szenario 4:  

Entwicklungstreiber  

Tourismusresort TRA 
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Abb. 16: Übersicht Entwicklungsszenarien 1-4; Quelle: Bundesamt für Statistik BFS; Statistik der Bevölkerung und der Haushalte 

(STATPOP), 2016 und 2020; Statistik der Unternehmensstruktur (STATENT), 2016 und 2019 

 

3.4.3  Angestrebte Entwicklung bis 2035 

Die Gemeinde Andermatt geht davon aus, dass die Bevölkerungs- und Beschäf-

tigtenentwicklung in Andermatt bis 2035 höher als die Prognosen des Kantons 

Uri (Kantonaler Richtplan und Bevölkerungsprognose 2020) ausfallen wird.  

Konkret geht sie von der Annahme aus, dass die Bevölkerungsentwicklung bis 

2028 dem Trend der letzten Jahre mit  einem jährlichen Wachstum von rund 

2.7% (Szenario 3: Vier-Jahres-Trend 2016-2020) folgt und anschliessend bis 

2035 das Wachstum abgeschwächt wird (1.2% p.a.). Die Entwicklung der Be-

schäftigten erfolgt dabei parallel zur Bevölkerung.  

 

Damit wird zwischen 2020 und 2035 mit rund 650 zusätzlichen Einwohnern 

und Beschäftigten (VZÄ) innerhalb der Wohn -, Misch- und Zentrumszone ge-

rechnet.   

 

 

Prognose  

Gemeinde Andermatt 

db/!3ǂ211 

db/!3ǂ611 

db/!3ǂ:11 

db/!4ǂ311 
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Die erhöhte Wachstumsannahme gegenüber den kantonalen Prognosen wird 

begründet durch das anhaltend hohe Einwohner- und Beschäftigtenwachstum 

in den vergangenen Jahren (insbesondere ab 2013), den spürbar hohen Druck 

auf den Wohnraum, die anhaltend tiefe Leerwohnungsziffer, den Entwicklungs-

treiber Tourismusresort Andermatt sowie die (Weiter -)Entwicklung der Skire-

gion Andermatt -Sedrun. 

 

Ein noch höheres Wachstum strebt die Gemeinde Andermatt nicht an, um einen 

Spielraum bei der Siedlungsentwicklung für künftige Generationen zu behalten 

und auch mit Blick auf die gesamtregionale Entwicklung.  

 

 
Abb. 17: Übersicht Entwicklungsszenarien 1-4 und angestrebte Entwicklung; Quelle: Bundesamt für Statistik BFS; Statistik der Bevöl-

kerung und der Haushalte (STATPOP), 2016 und 2020; Statistik der Unternehmensstruktur (STATENT), 2016 und 2019 

 

Gründe für die Annahmen 

db/!3ǂ761 
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4. Siedlungsentwicklung  

4.1 Analyse der räumlichen Entwicklung  

 

Die nachstehend textlich aufgeführten Meilensteine zur Entwicklung von Ander-
matt sind auf der nächsten Seite in den Kartenausschnitten ersichtlich.  

< 1878:  Entstehung der ersten Bauten im Gebiet «Altkirch». 

1878:  Der historische Dorfkern von Andermatt hat sich am nördlichen Ende des Gemsstocks 

entlang der Gotthardstrasse, der Hauptverbindung von Norden nach Süden, entwickelt.  

1907:  Der historische Dorfkern hat sich weiter ausgedehnt. Ende 19. Jahrhundert, Anfang 20. 

Jahrhundert sind im Bereich Altkirch verschiedene grössere, militärische Anlagen errich-

tet worden.  

1921:  Mit der Inbetriebnahme der Schöllenenbahn um 1917 wurde in Andermatt der erste Bahn-

hof eröffnet.  

1928:  Ab 1925 wurde die Schöllenenbahn, die zuvor nur im Sommer betrieben wurde, als Ganz-

jahresbetrieb aufgenommen. Ein Jahr später wurde die durchgehende Stammstrecke der 

Furka-Oberalp-Bahn von Oberwald über den Furkapass nach Andermatt und weiter über 

den Oberalppass nach Disentis eröffnet.   

Die Siedlungsentwicklung im Bereich des historischen Dorfkerns hat sich bis zu diesem 

Zeitpunkt gegenüber der Jahrhundertwende nicht stark verändert.  

1965:  In den darauffolgenden Jahren bis 1965 erfuhr Andermatt ein starkes Siedlungswachs-

tum. Der historische Dorfkern dehnte sich vor allem immer weiter Richtung Nordwesten 

aus, wo neue Wohnquartiere entstanden.  

1975:  In den 60er-/70er -Jahren wurde entlang der Bahnlinie vom Militärar eal (Altkirch) Rich-

tung Süden eine neue (Umfahrungs-) Strasse gebaut worden.  

Die Siedlungsausdehnung im Nordwesten des historischen Dorfkerns hat immer weiter 

zugenommen. Zudem sind  neue Wohnquartiere entlang der Oberalpstrasse entstan-

den.  

1980:  Trotz der Eröffnung des Gotthard-Strassentunnels, der Andermatt stark vom Durch-

gangsverkehr entlastet, wurde in den 80er-Jahren die alte Umfahrungsstrasse ausgebaut 

und die Routenführung minimal geändert.  

1986:  Nördlich des Bahnhofs von Andermatt sind Anfang der 80er-Jahre grössere, militärische 

Bauten erstellt worden.  

2007: Die beiden Wohngebiete «Im Boden» und «Wiler» haben einen leichten Zuwachs erlebt.  

2013: Im Jahr 2013 wurde das Hotel «The Chedi», mit dessen Bau 2009 begonnen wurde, er-

öffnet.  

2015: 2015 wurde mit dem Bau des neuen Dorfteils Andermatt Reuss gestartet.  

2016: Die erste Etappe des Podiums des Tourismusresorts  Andermatt wurde fertiggestellt.  Mit 

dem Bau der Skigebietsverbindung Andermatt-Sedrun wurde begonnen und der Golfplatz 

Andermatt eröffnet.  

2018: Im November 2018 wurde das neue Senioren- und Gesundheitszentrum Ursern und das 

Hotel Radisson Blu sowie die Skigebietsverbindung Andermatt-Sedrun eröffnet.  

2019 In diesem Jahr wurde die Konzerthalle eröffnet.  

 

Gründe für die Annahmen 
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Abb. 18: Räumliche Entwicklung Gemeinde Andermatt: 1878, 1907, 1921, 1928, 1965, 1975, 1980, 1986, 2007, 2013 und 2021; 

Quelle: geoadmin.ch, Zeitreise 
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2007 2013 



Gemeinde Andermatt, Siedlungsleitbild  2024 

X:\ RP\ 302 Andermatt \ 33 Siedlungsleitbild\ 13 aktuelles Exemplar, 

Verfahren\ 5_Verabschiedung GR\ Siedlungsleitbild Andermatt 2024.docx  

 

41  

Die Bauten innerhalb des historischen Dorfkerns von Andermatt wurden mehr-

heitlich vor 1919 (18. bis 20. Jahrhundert) errichtet. Zahlreiche Bauten wurden 

in den letzten 50 Jahren jedoch saniert oder durch Neubauten ersetzt. Weitere 

ältere Baustrukturen aus den Jahren vor 1970 befinden sich entlang des nörd-

lichen Teils der Gotthardstrasse.  

Für die Militärbauten im Norden des Gemeindegebietes und die Bahnhofsbau-

ten liegen keine genauen Angaben zum Gebäudealter vor. Es ist jedoch anzu-

nehmen, dass sie mehrheitlich Ende 19. bis Mitte 20. Jahrhundert erbaut wur-

den.  

Die Bauten innerhalb der beiden Wohngebiete «Im Boden» und «Wiler» stam-

men grösstenteils aus den Jahren zwischen 1946 und 1990. Auch diese Ge-

biete befinden sich momentan jedoch in einer Phase, in der die eher älteren 

Baustrukturen saniert, aufgestockt oder durch einen Ersatzneubau abgelöst 

werden. Zudem sind vor allem am südlichen Bereich des Wohngebietes «Im Bo-

den» zahlreiche Neubauten errichtet worden (Teilbereich Quartiergestaltungs-

plan Sunnebode). 

 

 
Abb. 19: Gebäudealter 2023; Quelle: Bundesamt für Statistik BFS; Gebäude- und Wohnungssta-

tistik (GWS), 2023 

  

Baualter / -periode 
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Die Einwohnerdichte ist vor allem im historischen Dorfkern und in den älteren 

Wohnquartieren sowie in den Wohnquartieren ab der Bauperiode nach 1990 re-

lativ hoch. Die Einwohnerdichte liegt in diesen Gebieten mehrheitlich über 55 

E/ha. 

 

Im Wohnquartier «Oberer Wiler» ist die Einwohnerdichte eher tief. Dies ist auf 

die zahlreichen Einfamilienhäuser und einen hohen Anteil an Zweitwohnungen 

zurückzuführen. In den übrigen Gebieten der Gemeinde Andermatt ist die Ein-

wohnerdichte ebenfalls eher niedrig. Es handelt sich dabei jedoch hauptsäch-

lich um Gebiete, die in der Tourismuszone oder in der öffentlichen Zone liegen 

und aus diesem Grund keinen Wohnstandort bilden. Die Einwohnerdichte liegt 

in diesen Gebieten meist unter 30 E/ha. 

 

 
Abb. 20: Einwohnerdichte 2022; Quelle: Bundesamt für Statistik BFS; Statistik der Bevölkerung und der Haushalte (STATPOP), 2022 

Einwohnerdichte 
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Analog zur Einwohnerdichte ist im historischen Dorfkern von Andermatt auch 

eine hohe Beschäftigtendichte vorzufinden. Dies ist auf die vielen Gastronomie- 

und Hotelbetriebe sowie die Einkaufsmöglichkeiten zurückzuführen.  Mit fast  

60 B/ha liegt auch im Gebiet zwischen historischem Dorfkern und dem Chedi 

eine hohe Beschäftigtendichte vor. Dies ist primär auf das Senioren- und Ge-

sundheitszentrum Ursern zurückzuführen. Am höchsten ist die Beschäftigten-

dichte allerdings im Bereich der Hotelanlagen des «The Chedi». Die Dichte liegt 

in diesem Gebiet bei über 100 B/ha. Eine ebenfalls hohe Beschäftigtendichte 

ist künftig im Gebiet Andermatt Reuss zu erwarten. 

 

In den umliegenden Wohnquartieren liegt die Beschäftigtendichte unter 30 

B/ha.  

 

 

Abb. 21: Beschäftigtendichte 20 21; Quelle: Bundesamt für Statistik BFS; Statistik der Unternehmensstruktur (STATENT), 2021 

  

Beschäftigtendichte  
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In der untenstehenden Abbildung ist zu erkennen, dass vor allem der histori-

sche Dorfkern von Andermatt bereits heute eine sehr hohe Einwohner- und Be-

schäftigtendichte aufweist. Diese nimmt mit zunehmender Entfernung zum 

Kern jedoch kontinuierlich ab. 

 

Künftig ist im Gebiet Andermatt Reuss und im Bahnhofsgebiet  / «Andermatt 

Mitte» aufgrund der laufenden Siedlungsentwicklung mit einer deutlichen Zu-

nahme der Einwohner- und Beschäftigtendichte zu rechnen.  

 

 

Abb. 22: Einwohner- und Beschäftigtendichte 20 21/202 2; Quelle: Bundesamt für Statistik BFS; Statistik der Bevölkerung und der 

Haushalte (STATPOP), 2022; Statistik der Unternehmensstruktur (STATENT), 2021 

 

  

Einwohner- und  

Beschäftigtendichte  
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Im Vergleich zur Bevölkerungs- und Beschäftigtendichte im Jahr 2016 kann in 

fast allen Quartieren eine «natürliche» Verdichtung festgestellt werden. Beson-

ders hoch ist die Zunahme der Dichte im Gebiet der Hotelanlagen des Chedi 

und dem Gebiet zwischen dem Chedi und dem historischen Dorfkern. 

 

Mit einer Veränderung der durchschnittlichen Einwohner- und Beschäftigten-

dichte in der Wohn-, Misch- und Zentrumszone von ca. 52 E+B/ha im Jahr 2016 

zu einer Dichte von ca. 60 E+B/ha im Jahr 2022 handelt es sich konkret um eine 

«natürliche» Verdichtung von rund 15% innert sechs Jahren .  

 

 

Abb. 23: Einwohner- und Beschäftigtendichte 2016 ; Quelle: Bundesamt für Statistik BFS; Statistik der Bevölkerung und der Haus-

halte (STATPOP), 2016; Statistik der Unternehmensstruktur (STATENT), 2016  

 

  

Dichtevergleich zum  

Jahr 2016 
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4.2 Kapazitäten innerhalb der WMZ-Zonen 

Gemäss dem eidgenössischen Raumplanungsgesetz (RPG) sind die Bauzonen 

so festzulegen, dass sie dem voraussichtlichen Bedarf für 15 Jahre entspre-

chen. Überdimensionierte Bauzonen sind zu reduzieren. Die Vorgaben zur 

Bauzonendimensionierung beziehen sich dabei nur auf die Wohn-, Misch- und 

Zentrumszonen (WMZ). Für die Dimensionierung der Wohn-, Misch- und Zent-

rumszonen der Gemeinden ist die Bauzonenauslastung massgebend. 

 

Gemäss kantonalem Richtplan haben die Gemeinden bei Revisionen der Nut-

zungsplanung ihre Bauzonen gesamthaft hinsichtlich Lage und Dimensionie-

rung mit dem Ziel einer Bauzonenauslastung von 100% zu überprüfen.  

Die Bauzonenauslastung ergibt sich, indem der bestehenden Kapazität in den 

heutigen Bauzonen (WMZ) die angenommene Bevölkerungs- und Beschäftig-

tenzahl in 15 Jahren gegenübergestellt wird.  

 

Je nach Ergebnis der Berechnung der Bauzonenauslastung gelten nachfol-

gende Festlegungen: 

 

Â Über 100% Bauzonenauslastung Ą Erweiterung der Bauzonen  

Â 90% bis 100% Bauzonenauslastung Ą flächengleiche Ein- und Auszonun-

gen möglich 

Â Weniger als 90% Bauzonenauslastung Ą doppelte/dreifache Kompensa-

tion 

 

Der rechtskräftige kantonale Richtplan Uri legt zur Ermittlung des kantonalen 

Bauzonenbedarfs für das Regionalzentrum Andermatt eine Bevölkerungs- und 

Beschäftigtenentwicklung in den Wohn-, Misch- und Zentrumszonen von rund 

6.5% (ca. 0.42% pro Jahr) für einen Zeithorizont von 15 Jahren (ausgehend vom 

Jahr 2016) fest (Kantonaler Richtplan, Ziffer 4.1-5). 

 

Würde an den Annahmen zur Bevölkerungs- und Beschäftigtenentwicklung ge-

mäss kantonalem Richtplan festgehalten, hätte dies erhebliche negative Aus-

wirkungen auf die künftige Siedlungsentwicklung der Gemeinde Andermatt. Mit 

diesen Vorgaben wäre für die Gemeinde Andermatt lediglich eine Bauzonen-

auslastung im Umfang von 92% vorhanden und die Gemeinde entginge damit 

nur knapp der Auszonungspflicht (weniger als 90% Bauzonenauslastung). 

 

Da die tatsächliche, durchschnittliche Bevölkerungsentwicklung und die neu er-

stellten kantonalen Prognosen in der Gemeinde Andermatt massgeblich von 

der jährlichen Wachstumsprognose gemäss kantonalem Richtplan abweicht, 

wird für die nachfolgenden Strategien für die künftige Siedlungsentwicklung 

Bauzonendimensionierung 

Bauzonenauslastung 

Grundlage Strategie  

Siedlungsentwicklung 
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von einem abweichenden Bevölkerungs- und Beschäftigtenwachstum  ausge-

gangen (vgl. Kapitel 3.4.3).  

 

Für die gemäss Kapitel 3.4.3 rund 650 zusätzlichen Einwohner und Beschäfti-

gen in den WMZ-Zonen bis 2035 ist in der kommunalen Nutzungsplanung das 

entsprechende Potenzial zur Verfügung zu stellen. Folgende Möglichkeiten be-

stehen: 

Â Nutzung der unüberbauten Bauzonen (Mobilisierung der Bauzonen) 

Â Qualitätsvolle Verdichtungen 

Â Erweiterung des Siedlungsgebiets 

 

Mit der Annahme, dass bis 2035 nicht von einer Mobilisierung der noch unbe-

bauten Wohn-, Misch- und Zentrumszonen und einer (Nach-)Verdichtung von 

100% gemäss den nachfolgenden Kapiteln ausgegangen werden kann, wird bei 

der Einwohner- und Beschäftigtenentwicklung bis 2035 mit einem Entwick-

lungsspielraum von +/ - 200 Einwohner und Beschäftigten (VZÄ) gerechnet. 

 

Bis ins Jahr 2035 bzw. für die nächsten 15 Jahren ist damit in der Wohn -, 

Misch - und Zentrumszone ein Potenzial  für rund 450-850 zusätzliche n Ein-

wohner und Beschäftigte (VZÄ) zu schaffen  (= 650 E+B +/- 200 E+B).  

 

 
Abb. 24: Einwohner- und Beschäftigtenentwicklung  2019/20 -2035 innerhalb der WMZ inkl. Ent-

wicklungsspielraum von +/ - 200 E+B; Quelle: Bundesamt für Statistik BFS; Statistik der Bevölke-

rung und der Haushalte (STATPOP), 2020; Statistik der Unternehmensstruktur (STATENT), 2019 

 

Mögliches Potenzial zur  

Verfügung stellen 

Zusätzlicher 

Entwicklungsspielraum  
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Langjährige ungenutzte respektive unbebaute Bauzonen schränken die Gesam-

tentwicklung der Gemeinde ein. Der Kanton Uri hat in seinem Planungs- und 

Baugesetz nachfolgende Anweisungen zur Baulandmobilisierung formuliert.  

 

Art. 45a Abs. 1 PBG Kanton Uri: 

Abs. 1: «Der Bauzone zugewiesene Grundstücke sind innerhalb von zwölf Jahren nach 

dem Inkrafttreten dieser Bestimmung oder nachdem die Einzonung rechtskräftig 

(01.06.2017) wurde zu überbauen.»  

Abs. 2: «Wird ein Grundstück nicht innerhalb dieser Frist überbaut, kann die Einwohnerge-

nfjoef!fjo!Lbvgsfdiu!{vn!Wfslfistxfsu!bvt˱cfoǍº 

 

Von den unbebauten Bauzonen geht ein hohes Potenzial aus, das in der Regel 

mit planerischen Massnahmen kurz- bis mittelfristig mobilisiert werden kann.  

 

Gemäss den aktuellen Raum+ Daten (Kanton Uri, Raum+, 2022) liegen in der 

Gemeinde Andermatt rund 6.8ha unbebaute Wohn-, Misch- und Zentrumszo-

nen vor. Unter der Annahme einer Bebauung der unüberbauten Flächen mit ent-

sprechender Nutzerdichte (inkl. einer ortsverträglichen Verdichtung) gemäss 

untenstehender Abbildung besteht innerhalb der unbebauten Wohn-, Misch- 

und Zentrumszonen ein Potenzial  von rund 350-550 EinwohnerInnen und Be-

schäftigte n (VZÄ). 

 

Potenzial 

Nutzung der unbebauten WMZ 

(Baulandmobilisierung)  
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Abb. 25: Übersicht unbebaute Bauzone (Raum+), *künftige Dichte (Annahme); Quelle: Kanton Uri, Raum+, 2022 

 

 

 

 

Analog zu den letzten Jahren kann davon ausgegangen werden, dass innerhalb 

der bestehenden Wohn-, Misch- und Zentrumszonen auch künftig eine «natür-

liche» Verdichtung  stattfindet. Unter der Annahme einer «natürlichen» Verdich-

tung innerhalb der bestehenden Wohn-, Misch- und Zentrumszonen von weite-

ren 5% bis ins Jahr 2035 (Dichtezunahme von ca. 58 E+B/ha auf ca. 61 E+B/ha) 

wird ein zusätzliches Potenzial  von rund 100 EinwohnerInnen und Beschäftig-

ten (VZÄ) erwartet. 

  

Potenzial  

«natürliche Verdichtung» 

Fläche: ca. 2.0 ha 
Dichte*: 60-100 E+B/ha 
Potenzial : ca. 120-200 E+B 

Fläche: ca. 0.8 ha 
Dichte*: 60-100 E+B/ha 
Potenzial : ca. 50-80 E+B 

Fläche: ca. 0.6 ha 
Dichte*: 65-100 E+B/ha 
Potenzial : ca. 40-60 E+B 

Fläche: ca. 0.6 ha 
Dichte*: 65-100 E+B/ha 
Potenzial : ca. 40-60 E+B 

Fläche: ca. 0.1 ha 
Dichte*: 60-100 E+B/ha 
Potenzial : ca. 5-10 E+B 

Fläche: ca. 2.5 ha 
Dichte*: 30-50 E+B/ha 
Potenzial : ca. 75-125 E+B 

Fläche: ca. 0.2 ha 
Dichte*: 70-100 E+B/ha 
Potenzial : ca. 15-20 E+B 




































































































































